Im alten Ägypten.

Dein Name:





 1. In welcher Zeit des Altertums lebten die alten Ägypter? 
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2.
Ägypten galt als die „Oase am 
 Nil
" .  Warum?


In Ägypten fällt fast nie Regen. Fruchtbares Ackerland gibt es nur in einem schmalen 
Streifen an beiden Seiten des Nils. Gleich dahinter beginnt die Wüste. In früheren 
Zeiten, vor dem Bau großer Staudämme überschwemmte der Nil jedes Jahr riesige 
Ufergebiete. Das Wasser floss erst nach ca. 100 Tagen wieder ab und hinterließ 
fruchtbaren Boden für die Felder.
3.
Schreibe 10 Dinge auf, die für das alte Ägypten typisch sind oder die damals


sehr wichtig waren.


Pyramiden (Grabbauten der Könige); Der Pharao (ein Gott und Alleinherrscher);

Hieroglyphen (Schriftzeichen); der Nil; die regelmäßigen Überschwemmungen des Nils;

die Kunst der Geometrie und Landvermessung, mit deren Hilfe das Land nach 

Überschwemmungen von neuem gerecht aufgeteilt wurde. Die Baukunst von 

Bewässerungsystemen; Paläste; Sklavenarbeit; Mumien, Osiris und das Totenreich, 
4.
Was geschah in Ägypten mit den Menschen, wenn sie gestorben sind?


Woran glaubten die Ägypter?


Die Ägypter glaubten, dass das Leben nach dem Tod nicht beendet ist.

Die guten Menschen, die vor dem „Totengericht“ bestanden, würden im Jenseits 

weiterleben. Deshalb gaben wohlhabende Ägypter ihren Toten Schmuck, Bilder, 

Speisen, Getränke usw. mit in die Grabkammer.






5.
Was hat sich im heutigen Ägypten landwirtschaftlich verändert? 


Die regelmäßigen lang anhaltenden Überschwemmungen  bleiben aus, da große 
Staudämme gebaut wurden, die das Wasser über das Jahr verteilt gleichmäßig fließen 
lassen. Die Fruchtbarkeit des Bodens lässt nach, da der jährliche Nilschlamm den 

Böden fehlt. Die Böden versalzen, da sie nur bewässert werden, viel Wasser verdunstet

und die übrig bleibenden Salze sich im Boden ansammeln. 
